
Berlinale-Schulprojekt 2017 
Film: „Nao devore meu coracao!“ von Felipe Braganca 

 
 Allgemeines 
 

Name der Schule Sophie-Charlotte-Gymnasium 

Lehrkraft Georg Neubauer 

E-Mail g.neubauer@scgberlin.de 

 
 Unterrichtseinheit 
 

Filmtitel Nao devore meu coracao! 

Fach Französisch 

Jahrgangsstufe  9. Klasse, 3.Lernjahr 

Themen- 
schwerpunkte  

Kriminelle Organisationen/Gangs, Gewalt, Interkulturelles, 
Zwischenmenschliche Beziehungen, Macht, Einfluss, Mobbing 

Zeitumfang Ca. 9 Unterrichtsstunden nach dem Kinobesuch 

 1. Stunde: Einstieg nach dem Film, Bildbeschreibungen zu 
Gangmitgliedern, Themenfindung Lernaufgabe, Gruppenwahl 

 2. Stunde: Erarbeitung der Präsentationspunkte und passende 
Vokabelrecherche dazu 

 3. Stunde: Präsentation der Vokabellisten, Gruppeneinteilung, 
erste Recherche 

 4./5./6. Stunde: Gruppenarbeit/Recherche 

 7. Stunde: Erarbeitung der Kriterien für die Präsentation, 
Methodentraining Präsentationsprüfung 

 8/9. Stunde: Gruppenpräsentation und Feedback  

 10. Stunde: Evaluation und Auswertung des Projekts 

Sozialform Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit 

Kurzbeschreibung 1. In der ersten Stunde nach dem Film wird sich dem Thema 
„Kriminelle Organisationen“ anhand von verschiedenen 
Bildbeschreibungen genähert. Dabei erhalten immer zwei 
Schülerinnen und Schüler ein Foto von einem internationalen 
Gangmitglied. Mithilfe eines Methodenblattes zu 
Bildbeschreibungen können sie zuerst in Partnerarbeit das Foto 
erarbeiten, um es sich anschließend in 4er Gruppen gegenseitig zu 
präsentieren. Zuletzt wird exemplarisch ein Bild im Plenum 
präsentiert und beschrieben. Dadurch gelangen die Schülerinnen 
und Schüler selbstständig zum Thema „Kriminelle Organisationen“ 
der Unterrichtsreihe. An der Tafel werden zehn Blätter aufgedeckt 
mit Namen von unterschiedlichen internationalen Gangs, bzw. 
kriminellen Organisationen, auf denen sich die Schülerinnen und 
Schüler eintragen können. Zur Auswahl stehen: die italienische 
Mafia, die japanischen Yakuza, die Hells Angels, die chinesischen 
Triaden, die mexikanische Mafia, die Arische Bruderschaft, die 
Black Guerilla Family, die Crips and Bloods, die Mara Salvatrucha 
und die Shower Posse. Jede/r kann seinen Namen in zwei Gruppen 
eintragen, wodurch die Lehrkraft die Möglichkeit erhält, die 
Gruppenzusammensetzung (3-4Personen) selber zu gestalten: 
nach Stärke, nach Interesse und zur Bildung einer besseren 
Gruppendynamik/Förderung des Klassenklimas.  



 
2. Die Unterrichtsreihe und Gliederung wird von der Lehrkraft genauer 

vorgestellt. Die SuS müssen am Ende der Reihe eine 
Präsentationsprüfung zu ihrem jeweiligen Thema halten. Dazu 
wurden gemeinsame Kriterien erarbeitet, um die verschiedenen 
kriminellen Banden zu vergleichen: Mitglieder/Personen, 
Geschichte, Erkennungsmerkmale, Orte wo sie aktiv sind und 
berühmte Handlungen/Vorfälle/Taten. Aufgrund des speziellen 
Themas und der geringen sprachlichen Vorkenntnisse ist es 
unabdingbar, eine Vokabelrecherche voran zu stellen. In dieser 
Stunde wurden Gruppen zu den verschiedenen Kriterien gebildet 
(und zu dem Punkt „Redewendungen für eine mündliche 
Präsentation“), um sich die jeweiligen Vokabeln zu erarbeiten und 
in der nächsten Stunde zu präsentieren.  

 
3. Die SuS präsentieren ihre Vokabeln vor der Klasse auf einer A4 

Folie. Diese wurde zur nächsten Stunde als Handout gereicht, als 
Grundlage für die weitere Arbeit. Des Weiteren fand die 
Gruppeneinteilung statt und die Schüler konnten sich in dieser 
ersten Phase die Arbeit aufteilen und/oder genauer besprechen, 
wie sie präsentieren wollen: Plakat, Folie, Power Point 
Präsentation, Rollenspiel, etc 

 
4./5./6. Diese zweite Phase ist gekennzeichnet von einer intensiven 

Internetrecherche auf deutschen, französischen und englischen 
Internetseiten. Die Lehrkraft muss dabei auch unterstützend 
eingreifen, um sowohl die Glaubwürdigkeit der verschiedenen 
Internetseiten zu hinterfragen, als auch die selbstständige 
Übersetzung der SuS zu gewährleisten. 

  
7. In dieser Stunde werden Bewertungskriterien für die 

Präsentationsprüfung besprochen: sowohl inhaltiche als auch 
methodische Aspekte stehen dabei im Vordergrund. Wichtig hierbei 
sind auch Tipps und Methodentraining für eine erfolgreiche 
mündliche Präsentationsprüfung, die eingeübt werden. 

 
8./9.In der Doppelstunde werden vorbereitete Feedbackbögen 

verwendet, um die verschiedenen Präsentationen zu bewerten. 
Dabei muss jede/r SuS anhand der in der Stunde zuvor selbst 
erarbeiteten Kriterien die anderen Präsentationen bewerten. Diese 
Bewertung fließt auch in die Benotung der Lehrkraft ein. 

 
10. Die letzte Stunde dient nicht nur der Notenbekanntgabe, sondern 

auch der Evaluation und Auswertung der Unterrichtsreihe. Dabei 
geht es auch darum, die einzigartige Möglichkeit des Berlinale 
Projekts in den Vordergrund zu stellen. 

 
 
 
 
 
 



Erfahrungen Die Schülerinnen und Schüler waren überaus begeistert von dem 
Berlinale Projekt und dem Film „Nao devore meu coracao!“.Trotz der 
englischen Sprachhürde, konnten die SuS mithilfe von Bild und Ton die 
zentralen Inhalte des Films verstehen. Unsere Überlegung zu der 
Arbeit mit dem Film ging in zwei unterschiedliche Richtungen: 
entweder greifen wir die Liebesgeschichte in dem Film auf oder wir 
konzentrieren uns auf den anderen Handlungsstrang, die kriminellen 
Banden. Wir haben uns aufgrund der zu erwartenden Motivation für 
das zweite Thema entschieden, da es mit SuS der 9.Klasse/in der 
Pubertät manchmal etwas schwierig werden kann, offen über Liebe 
und Beziehungen zu sprechen. 
 
Die zentrale zu fördernde Kompetenz im französischen 
Sprachunterricht dieser Unterrichtsreihe sollte das monologische 
Sprechen sein. Die Schülerinnen und Schüler haben noch nie länger 
frei gesprochen und sollten am Ende der 9.Klasse eine längere 
mündliche Präsentation halten. Als Vorbereitung dazu diente diese 
Präsentation. 
 
Die SuS waren von Beginn an sehr motiviert bei dem Thema. Sowohl 
thematisch fanden sie es spannend, als auch vom Aufbau: 
Selbstständige Themen- und Gruppenwahl, freie Gestaltung der 
Präsentation und freie Recherche. Die hohe Selbstständigkeit lässt 
sich nicht mit jeder Klasse vereinbaren. Und selbst in dieser Klasse 
musste gerade bei der freien Internetrecherche helfend eingegriffen 
werden, um nicht jeden Satz automatisch mit google translate 
übersetzen zu lassen. 
 
Die Schülerprodukte waren trotzdem sehr zufriedenstellend. Und 
obwohl nicht immer alle SuS die Kurzpräsentationen zu 100% 
verstanden haben, war das Interesse an den verschiedenen Themen 
so groß, dass es anschließend noch längere Fragerunden gab. Die 
SuS haben sich wirklich intensiv mit dem Thema auseinander gesetzt. 
 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


